
Auf lange Sicht

Frauen machen den 
Unterschied
In der Bundesversammlung und in der Regierung entscheiden 
die Männer. Anders bei Volksabstimmungen: Da bestimmen 
öFer die ,rauenw po es langgeht.
Von Claude  Longchamp, 18.02.2019

,rauen und Männer verhalten sich Tolitisch unterschiedlich. Diese Ehese 
pird von neuen Srkenntnissen der britischen zo-ialpissenschaFlerin Roü
salind zhorrocks gest2t-t. 018y veröWentlichte sie eine breit angelegte ztuü
die -um gendert5Tischen Jahlverhalten 2ber 0G fahre in pestlichen jeü
sellschaFen.

zie stellte Pestw dass vor allem Uunge ,rauen linken Öarteien näher stehen als 
Männer. Den grössten ;nterschied Pand zhorrocks in Island. Auch in Italiü
en und 3sterreich pählen die ,rauen eher linksw pährend sich die Männer 
mehrheitlich P2r die rechten Öarteien entscheiden.

Die zchpei- ist keine Ausnahme. Bei den Jahlen 018G pählten deutlich 
mehr ,rauen die jr2nen und die zo-ialdemokraten als Männer. Derpeil 
ist die Mehr-ahl der zVÖüJähler männlichK bei den b2rgerlichen Mitteü
Tarteien par der jeschlechterunterschied bislang geringP2gig.

jan- anders sieht die zituation bei Volksabstimmungen aus. Sine Anal5se 
der let-ten x1 fahre -eigtw dass sich ,rauen bei Abstimmungen viel öFer 
durchgeset-t haben als Männer. ;nterschieden sich die Mehrheiten nach 
jeschlechternw beein9ussten die ,rauen elPmal das Resultat entscheidendw 
die Männer konnten sich nur dreimal durchset-en. Vor allem bei genderü
sTe-iNschenw gesellschaFsü und so-ialTolitischen Vorlagen stimmten die 
,rauen geschlossener ab und gaben so den 6urs vor.

Frauen verhinderten den Gripen-Kauf
Das erste  Mal  berichteten VoZüAnal5sen 87yG im –achgang -u einer 
Volksabstimmung von unterschiedlichen jeschlechtermehrheiten. Daü
mals purde 2ber das neuew heute noch geltende Sheü und Srbrecht entü
schieden. Die Mehrheit von G0 Öro-ent der stimmenden Männer lehnte 
dessen SinP2hrung abK 48 Öro-ent der ,rauen sagten fa. Das P2hrte gesamtü
haF -u einer «ustimmung von GG Öro-ent. Srstmals nach der SinP2hrung 
des nationalen ,rauenstimmrechts im fahr 87»8 entschieden die ,rauen daü
mit eine Volksabstimmung -u ihren junsten O gegen den Jillen der Mänü
ner.

Sine ähnliche 6onstellation gab es insgesamt elPmal. Die Polgende jraNk 
-eigtw bei pelchen Abstimmungen die ,rauen das Srgebnis bestimmten. 
Angegeben ist Uepeils die DiWeren- des faüztimmenüAnteils -ur G1üÖroü
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-entüMarke O in Braun bei den Männernw in jr2n bei den ,rauen. fe grösser 
die gr2nen Balken im Vergleich -u den braunen Balken sindw desto stärker 
purde das Srgebnis vom Verhalten der ,rauen geTrägt.

Jie die jraNk -eigtw ist der ;nterschied -pischen den Männerü und den 
,rauenstimmen beim Sheü und Srbrecht mit 8x Öro-entTunkten bis heuü
te die -peitgrösste geblieben. –ur 877Hw bei der Abstimmung -ur Rassisü
musüztraPrePormw par der jeschlechterunterschied noch grösser. Damals 
votierten 4H Öro-ent der ,rauen P2r die Vorlagew Gx Öro-ent der Männer daü
gegen.

Das let-te Mal stimmten ,rauen und Männer 018H unterschiedlich ab. Beim 
RePerendum -um neuen 6amTCug-eug set-ten sich die ,rauen mit einem 
–einüztimmenüAnteil von Gy Öro-ent gegen die Männer durch und verhinü
derten so den jriTenü6auP.

Jeit seltener als die ,rauen entschieden die Männer mit einem eindeuü
tigen ztimmverhalten eine Abstimmung. Die let-te solche Sntscheidung 
datiert von 0188w damals set-ten sich die Männer bei der Volksinitiative 
Ä,2r den zchut- vor JaWengepaltL durch und gaben mit ihren ztimmen 
den entscheidenden Ausschlag. Sntgegen dem mehrheitlichen Jillen der 
,rauen durFe die Irdonnan-paWe peiterhin -u Jause auKepahrt perden.
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Am häuNgsten paren sich Männer und ,rauen bei gesellschaFsü und 
so-ialTolitischen Vorlagen uneinig. Jeitere DiWeren-en ergaben sich verü
ein-elt bei InPrastrukturTroUekten mit zerviceüTublicüLharakter oder bei 
Sntscheiden -ur staatlichen 6ulturPörderung. Armeevorlagen sind dagegen 
im –ormalPall nicht besonders anPällig P2r unterschiedliche jeschlechterü
voten. 

Korrektiv bei gesellscha�spolitischen Fragen
Jie solche DiWeren-en -ustande kommenw haben die ÖolitikpissenschaFü
lerinnen ÖiTTa –orris und Ronald Inglehart in ihrem neuen Buch mit 
dem Eitel ÄLultural BacklashL ski--iert. –orris und Inglehart -eigen auPw 
pie die stille Revolution hin -u so-ialliberalen Jertehaltungenw ausgelöst 
durch die Bildungsrevolution seit den 8741erüfahrenw ,rauen mehr Vorteile 
als den Männern brachtew die -unehmend Örivilegien verloren. jebrochen 
purde diese stille Revolution durch die ökonomischen 6risen ab 011yw aber 
auch durch die 6ritik an der «upanderungsü und der DiversitätsTolitik. Das 
hat so-ialkonservative Sinstellungen verstärkt und insbesondere bei Mänü
nern einen autoritär geTrägten Backlash ausgelöst. 

Mhnliche Sntpicklungen lassen sich auch in der zchpei- beobachten O 
penn auch etpas -eitverset-t. zo gab es bis 87yG kein BeisTiel P2r gegensät-ü
lichesw geschlechtersTe-iNsches Verhalten bei Volksabstimmungen. Daü
nach trat solches -uerst nur ausnahmspeise auPw erst nach 877H häuFe es 
sich deutlich. SlP von vier-ehn Volksabstimmungen mit unterschiedlichen 
jeschlechtervoten Panden -pischen 877H und 018H statt. zeither gepannen 
,rauen nicht mehr an Sntscheidungsmacht hin-u.

jan- so still pie von –orris und Inglehart beschrieben verlieP die Sntpickü
lung in der zchpei- allerdings nicht. «pei krasse Sinschnitte in der zchpeiü
-er Öolitik leiteten die –euerung im ztimmverhalten der ,rauen ein: -uü
erst die –ichtpahl von Nilian ;chtenhagen in den Bundesrat 87yxw dann der 
,rauenstreik von 8778 mit dem unr2hmlichen –achsTielw dass die ztreikü
P2hrerin Lhristiane Brunner nicht in den Bundesrat gepählt purde.

Beide Sreignisse brachten tiePe Br2che in die Tolitische 6ultur der zchpei-. 
zie P2hrten -ur starken Tolitischen Mobilisierung von ,rauen und hatten 
-ur ,olgew dass sich bei bisher männlich geTrägten jesellschaFsPragenw aber 
auch in der ;mpeltü und zo-ialTolitik die höhere ,rauenbeteiligung auP die 
Abstimmungsresultate auspirkten. 

Das entbehrt nicht einer gepissen Ironie. Denn nicht penige Männer Tläü
dierten bei den Sntscheidungen -ur SinP2hrung des ,rauenstimmü und des 
,rauenpahlrechts 87G7 und 87»8 P2r «ur2ckhaltung. –irgends auP der Jelt 
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brächten die Tolitischen Rechte so viel Sntscheidungsmacht mit sich pie 
in der zchpei-w argumentierten die jegner. 

zie hatten recht. –ur P2hrte das ,rauenstimmrecht nicht da-uw dass es der 
zchpei- Portan schlechter gingw stattdessen Pörderte es die Sntpicklung hin 
-u einer Portschrittlichen jesellschaF mit jeset-en gegen Rassismus und 
-u zeZualvergehen. Denn hätten in den let-ten xH fahren nur Männer abgeü
stimmtw hätte die zchpei- nicht nur ein neues 6amTCug-eug gekauFw sonü
dern p2rde pohl immer noch auP einem Tatriarchalen Sheü und Srbrecht 
sit-enw und schperer seZueller Missbrauch von 6indern päre peiterhin verü
Uährbar.

Die Daten

Für die politische Verhaltensforschung ist die Schweiz ein Glücksfall. Seit 
1977 werden alle Volksabstimmungen auf Befragungsbasis nachanalysiert. 
Es werden BeweTründe für die Deilnahme und die Entscheide der Schwei-
zer Stimmbürgerinnen erfasst. äas lAsst differenziertere Schlüsse zu gen-
dertypischen fispekten in der politischen EntscheidungsWndung zu, als es 
allein aus der Pahlforschung ersichtlich wird.

Claude Longchamp

Claude  Longchamp  ist  Holitikwissenschaftler  und  Uistoriker.  Er  ist 
Lehrbeauftragter  der  vniZersitAten  Bern  und  Jürich,  Gründer  und 
VerwaltungsratsprAsident des Forschungsinstituts GFS Bern. PAhrend 
dreissig Rahren analysierte er Volksabstimmungen für das Schweizer Fern-
sehen. Für die Mepublik analysierte er zuletzt den ?ythos des abgehobenen 
Holitikers.

Was verändert sich auf die lange Sicht?

Uaben Sie finregungen zu unseren äatenbeitrAgen« Pünschen Sie sich be-
stimmte Dhemen« äiskutieren Sie im Forum der Mubrik »fiuf lange Sicht(.
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